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Sonntag, 18. Februar: 1. Fastensonntag
Lesungen: Gen 9,8-15; 1 Petr 3,18-22; Ev: Mk 1,12-15

Vorabend 18.00 Uhr Vorabendmesse Liebfrauen

 09.45 Uhr Heilige Messe St. Elisabeth
 11.15 Uhr Heilige Messe St. Paulus
 19.00 Uhr Abendmesse in der Chorkapelle Liebfrauen

Dienstag 08.15 Uhr Heilige Messe St. Elisabeth 
  für Christa-Maria Dierdorf, Eltern 
  und Geschwister

Mittwoch 08.15 Uhr Heilige Messe St. Paulus 
  

Donnerstag 18.30 Uhr Heilige Messe Herz-Jesu 
    Altenzentrum

Freitag 12.00 Uhr Heilige Messe Liebfrauen
  

Sonntag, 25. Februar: 2. Fastensonntag
Lesungen: Gen 22,1-2.9a.10-13,15-18; Röm 8,31b-34; Ev: Mk 9,2-10

Vorabend 18.00 Uhr Vorabendmesse Liebfrauen

 09.45 Uhr Heilige Messe St. Elisabeth
 11.15 Uhr Heilige Messe mit KInderkatechese St. Paulus
 19.00 Uhr Abendmesse in der Chorkapelle Liebfrauen

Seite 2 GotteSdienSte

Krankenkommunion/-salbung
Pfarrer Dr. Ansgar Steinke, Telefon 67002-13 • Pfarrvikar Benedikt Bünnagel, Telefon 67002-12
Beichte Sa 17.00 - 17.30 Uhr, Liebfrauenkirche
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Drittes Familientreffen der Erst-
kommunionvorbereitung

An diesem Wochenende treffen sich 
die Familien der Erstkommunionkinder. 
Bei einem der letzten Treffen haben sie 
darauf geschaut, wie Jesus Menschen 
heilte. Daraufhin haben sie über heilsa-
me Worte und Gesten in ihrem Zusam-
mensein nachgedacht und auch aus-
probiert, u.a. gehört das Segnen dazu. 

Diesmal geht es um eine spezielle Form 
der Heilung, die Jesus sehr am Her-
zen liegt: die Vergebung der Sünden. 
Wenn Menschen aneinander schuldig 
werden, dann macht das etwas im Zu-
sammensein kaputt. Manchmal lastet 
das schwer auf dem Herzen. Es ist eine 
Art innere Verwundung, bei der wir 
uns nach Heilung sehnen. Das Heilmit-
tel, von dem Jesus spricht und reichlich 
Gebrauch macht, ist die Vergebung. Sie 
hilft, dass etwas zwischen den Men-
schen wieder in Ordnung kommt und 
einen Schaden wieder gut zu machen, 
soweit es möglich ist. 

Im Glauben erkennen wir, dass mensch-
liches Fehlverhalten dem Willen Gottes 
widerspricht und wir daher auch ihm 
gegenüber schuldig werden. Doch Je-
sus lehrt die Seinen, auf die immerwäh-
rende Vergebungsbereitschaft Gottes 
zu vertrauen. Er ermutigt uns, mit un-
serer Schuld zu ihm zu kommen. Denn 
er möchte uns davon befreien. Es gibt 
in der Beziehung mit Gott viele Wege 
der Versöhnung: im persönlichen Ge-

bet, im gemeinsamen Gottesdienst, 
oder auch im Sakrament der Beichte. 
Dieses Sakrament werden die Kommu-
nionkinder in der kommenden Woche 
als ein vertrauliches Gespräch unter vier 
Augen kennenlernen, bei dem sie in der 
Gegenwart Gottes aussprechen kön-
nen, was ihnen schwer auf dem Herzen 
liegt, weil sie schuldig geworden sind. 
Das Gespräch endet dann mit dem Zu-
spruch, dass Gott ihnen vergibt, weil er 
sie so sehr liebt und er möchte, dass die 
innere Wunde der Schuld heilen kann. 
Sollte es momentan nichts geben, wo 
ein Kind sich schuldig fühlt, mündet das 
Gespräch in einem Segen, um das Gute 
in seinem Leben zu bestärken.

Wir wünschen den Kindern, dass sie 
damit eine positive Erfahrung machen. 
Vielleicht werden sie dieses Sakrament 
danach nie mehr brauchen. Vielleicht 
werden sie sich in einer bestimmten 
Lebenssituation daran erinnern und ein 
Beichtgespräch mit einem Priester ver-
einbaren. Mögen die vielfältigen Wege 
der Versöhnung immer wieder Heilung 
in ihrem Leben bewirken.

Benedikt Bünnagel 

Bild: Martha Gahbauer
In: Pfarrbriefservice.de
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Friedensgebet zum Weltgebetstag
am Freitag, 1. März
um 17.00 Uhr in der Matthäikirche.

Unter dem Motto „... durch das Band 
des Friedens“ möchten wir gemeinsam 
für den Frieden beten - im Nahen Osten 
und überall auf der Welt.

Im Anschluss freuen wir uns auf Ge-
spräche und Austausch und Beisam-
mensein!

Für das ökumenische Vorberei-
tungsteam:

Irmgard Albrecht, Kornelia Fehndrich, 
Naemi Muñoz Perez, Sieglinde Sommer 
und Elisabeth Schwab

versuchung

in der wüste
   meiner einsamkeit
   meiner leere
   meiner sehnsucht
versuch ich aus steinen brot zu 
machen
   aus gleichgültigkeit liebe
   aus abneigung zuwendung
   aus misstrauen verständnis
um meinen hunger zu stillen

in der wüste meines lebens 
versuche ich
   meinen hunger zu stillen
   meine not zu lindern
   mein glück zu erzwingen
versuch ich aus steinen brot zu 
machen

aus steinen

brot

für mich

© Gisela Baltes
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Gesungene Predigt am  
Karnevalssonntag 2024 von  
Pastor Ansgar Steinke 
Frei nach dem Lied der Bläck Fööss: Mer 
losse d‘r Dom in Kölle, denn do jehööt hä 
hin. 
Mit einem neuen Refrain: Antwort auf 
das Evangelium des Karnevalssonntags 
von der Heilung eines Aussätzigen (Mk 
1,40-45)

1. Stell dir vor, dass du der mit dem Aus-
satz wärst, was die Krankheit alles mit dir 
macht, 
wie du dich dann selbst zu isolieren hast, 
wer kann sie ertragen, diese Last!

Da sagst du dann: Herr, bitte heil mich, 
„wenn du willst“ – als ob der Wille Got-
tes fraglich ist.

Natürlich will er, weil er uns von Herzen 
liebt, und dies Vertrauen Heilungskräfte 
gibt!

Wir lassen den Mut nicht sinken, 
das wäre doch gelacht.
Wir stehen fest im Glauben an 
Gottes gute Macht.
Wir lassen den Mut nicht sinken, 
wir sind in Gottes Hut.
Und spielt auch die Welt verrückt, 
am End wird alles gut.
Und spielt auch die Welt verrückt, 
am End wird alles gut.

2. Stell dir vor, der Putin fährt nach Kiew 
hin, stell dir vor, dass er dort Frieden 
macht,

stünde mit Selenskyj dann dort Hand in 
Hand, wir wär‘n vor Freude außer Rand 
und Band!

In Gaza lässt Hamas alle Geiseln frei und 
mottet die Raketen endlich ein.

Und Israel dann auch die Waffen ruhen 
lässt – warum nicht träumen, dass mal 
Friede ist?

Wir lassen den Mut nicht sinken 
…

3. Die Mehrheit schweigt, die Rechten 
wittern Morgenluft, Fremdenhass, Rassis-
mus reißen ein.

Da geht die Mehrheit auf die Straße Stadt 
für Stadt: Rechts und Braun hat bei uns 
keinen Platz!

Unsre Kirche tut sich mit Reformen 
schwer, ob Segen geht für Paare aller Art,

ob Frauen es als Priester doch mal geben 
wird? Da hält der Papst sich leider noch 
bedeckt…

Wir lassen den Mut nicht sinken ... 

4. Im Karneval da trennt die Spreu vom 
Weizen sich: Alaaf gibt’s dort – Helau, so 
ruft man hier.

Das Kölsch das trinkt man dort, und Alt-
bier trinken wir. Egal, es geht dabei doch 
nur um Bier.

Viel wichtiger ist, wo wir sonntags feiern 
gehen – in Düsseldorf und ganz bestimmt 
nicht Köln,

solang hier unsre eignen Dome stehn: 
Elisabeth, St. Paul und auch Liebfraun. 

Mer losse d‘r Dom in Kölle, denn 
do jehööt hä hin. 
Wat sull dä dann woanders, dat 
hätt doch keine Sinn.
Mer losse d‘r Dom in Kölle, denn 
do es hä zehuss, 
un op singem ahle Platz bliev hä 
och joot en Schuss, 
un op singem ahle Platz bliev hä 
och joot en Schuss. 
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Ruth Körber
im Alter von 101 Jahren

Bernhard  Ryboth
im Alter von 82 Jahren

Johann Brylla
im Alter von 70 Jahren

volljährig
18
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Mögen sie geborgen sein 
im Frieden und 

in der Liebe Gottes!

Herzlichen Glückwunsch 
und Gottes Segen 

für die kommenden Lebensjahre!

geburtstag

datenschutz ist uns wichtig, des-
halb können Sie hier keine na-
men lesen.
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Seelsorger 
Pfarrer Dr. Ansgar Steinke 
 67002-13
Pfarrvikar Benedikt Bünnagel 
 67002-12
Diakon Klaus Kehrbusch 
 355931-101
Pastoralreferent Martin Kalff 
 6101988-14 

Verwaltungsleitung
Sabine Coenen 
 67002-16

Email der Seelsorger und Verwaltungsleiterin: 
vorname.name@katholisches-flingern-duesseltal.de

Email
Anfragen und Newsletter-Bestellung unter: 
info@katholisches-flingern-duesseltal.de

Homepage
www.katholisches-flingern-duesseltal.de

Büros
Pfarrbüro St. Elisabeth und Vinzenz 
Vinzenzplatz 1  355931-0 • Fax 355931-122
Di, Do 9 - 12 Uhr; Di 14 - 17 Uhr

Pfarrbüro Liebfrauen 
Degerstr. 27  67002-0 • Fax 6911459
Mi 15 - 17 Uhr, Do 14 - 17 Uhr, Fr 9 - 13 Uhr

Pfarrbüro St. Paulus 
Paulusplatz 2  671161 • Fax 661161
Fr 9 - 12 Uhr

Flingern mobil e.V.
Vinzenzplatz 1 • 40211 Düsseldorf 
 355931-100 • Fax 355931-222 
info@flingern-mobil.de  
IBAN DE52 3015 0200 0001 0080 85 
Kreissparkasse Düsseldorf, BIC WELADED1KSD
Sozialsprechstunde 
Ackerstraße 28 
donnerstags von 9 - 10.30 Uhr 
 355931-402

Redaktion Miteinander
Verantwortlich für die Inhalte:  
Pfarrer Dr. Ansgar Steinke, Kirchengemeindeverband 
Flingern/Düsseltal, Degerstraße 27, 40235 Düsseldorf
Beiträge bitte an: Antje Thelen über
info@katholisches-flingern-duesseltal.de 
Redaktionsschluss jeweils montags 12 Uhr 
 67002-0 • Fax 6911459

Unsere Konten
Kath. Kirchengemeindeverband Flingern/Düsseltal:   IBAN DE53 3005 0110 0040 0121 48
St. Elisabeth und Vinzenz:   IBAN DE85 3005 0110 0013 0020 19
St. Mariä Himmelfahrt (Liebfrauen):   IBAN DE76 3005 0110 0034 0125 75
St. Paulus:     IBAN DE48 3005 0110 0011 0120 51
Gemeindecaritas Flingern/Düsseltal:     IBAN DE15 3005 0110 0040 0112 80
Alle Konten bei der Stadtsparkasse Düsseldorf, BIC DUSSDEDDXXX

Kirchenmusiker
Christian Masur 
kirchenmusiker@katholisches-flingern-duesseltal.de

Stadtteilarbeit
Bücherei St. Paulus, Paulusplatz 
sonntags 10.45 - 12.45 Uhr; 
dienstags 16.30 - 18.30 Uhr, 
donnerstags 16.00 - 18.00 Uhr
Bücherei Liebfrauen, Kirchenanbau 
samstags + mittwochs 17 - 19 Uhr;  
donnerstags 10 - 11 Uhr

  Segenswunsch  Gruß  Brief-für-Sie  Botschaft  Nachricht


